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Die beliebten Geschenk ar tikel in guter Qualität.

SODEES
TEL.2 3505 MARKTGASSE 52 BERN

dfponif fcer ^odjc

Sdienken Sie

Krawatten
Herren können nie /.uviel davon haben. Selbst
für den verwöhntesten Geschmack finden Sie
bei uns die passende Krawatte in schöner Quali-
tat und vornehmem Dessin

Hern, Waisenhauspia tz 1—,'i

»cntcrldnh
1. Dez. Ueber ein Dutzend be-

kannte Interlalmer Firmen
führen eine Weihnachtsaus-
Stellung durch. In den
Schaufenstern der teilneh-
inenden Firmen sind gleich-
zeitig Gemälde der einhei-
mischen Künstler ausge-stellt.
In Thun umflattern krei-
sehend Dohlenraben die Gie-
bei- und Häuserfassaden.
Für die Rückwanderer im
Bödeli führte der Synodal-
rat eine ganze Reihe Aus-
bildungsstipendien ein. Die
Auflösung der Lager ist
vorgesehen.

2. Dez. Zäziwil übernimnt die
Patenschaft für die Ge-
meinde Mönichwald in der
Steiermark.
Oberstbrigadier Bühler,
Staatsanwalt in Frutigen,
wird von der Gemeinde Brig
das Ehrenbürgerrecht ver-
liehen.
Auf der Station Riedtwil-
Seeberg wird der 50jährige
Bremser der SBB Jakob
Keller, von einem Güterzug
überfahren und augeriblick-
lieh getötet.
In Kiesen manipuliert ein
5jähriger Knabe mit einer
Flinte, als plötzlich ein
Schuss losgeht und ein Kind
in der Wiege tödlich
trifft.

3. Dez. Der Jurassische Ver-
kehrsverein "Pro Jura"
schafft eine eigene Jura-
fahne.
Aus dem Habkerntal, 1500 m

Höhe, werden schöne Enzl-
anen geschickt,
t Alt -Vorsteher Johann
Stauffer-Zenger, Tannenhof-
Gampelen, Seit 1904 Vor-
Steher des Arbeiterheims
Tannenhof.

4. Dez.t In Brienz Hans Hug-
geler-Wyss, Schöpfer vieler
holzbildhauerischer Werke.

5. Dez. Die zweitgrösste
Weisstanne Im Waldreservat
Dürsrüti muss, weil sie
von Pilzen zerstört wird,
ungetan werden.

1. Dez. Im Kantonalen Ge-
werbemuseum wird zum 13,
Male eine Weihnachtsaus-
Stellung des Bernischen
Kleingewerbes und des
Kunstgewerbes gezeigt.

2. Dez. Die Berner Stadtbe-
hörden schenken der Stadt
Lyon zur Erneuerung ihres
zoologischen Gartens 2 jun-
ge Bären aus dem Bärengra-
ben.
Im Alter von 75 Jahren
starb in Basel der Berner
Dr.h.c.H.E. Gruner, Er-
bauer zahlreicher Wasser-
werke im In- und Ausland.
Der Hülfsverein der Stadt
Bern führte in seiner 69.
Ferienversorgung in 22
Kolonien 995 Kinder in die
Ferien. Mehr als 1/4 dieser
Kinder besuchten das neue
Ferienheim auf der Staffel-
alp.

4. Dez. In der Heiliggeist-
kirche findet die Trauer-
feier für Oberstdivisonär
Jordi statt.

5. Dez. Der Berner Stadtrat
bewilligt einen Kredit an

die Kosten der Erstellung
der Turnhalle Aarhof des
Freien Gymnasiums, sowie
für die Erweiterung eines
Sportplatzes. Behandelt
wird eine Interpellation
über den Stand der Bahnhof-
frage.

6. Dez. In Bern trifft Frau
Eleanor Roosevelt zu einem
Besuch der Bundesstadt ein
und wird offiziell van Bun-
desrat empfangen.

- Für die Ermittlung der Ab-

stimmungs- und Wahlresul-
täte sind über 800 Stimmen-
Zähler aufgeboten.

Christine», die fabelhafte Weihnachts-Aussteuer zu Fr. 3960.
ist soeben zum Verkauf freigegeben worden!
Ganz gleich, ob diese Preislage für Sie zu hoch
oder zu niedrig ist, die wohnfertige Spar-Aus-
Steuer « Christine » müssen Sie sich unbedingt
ansehen! Dank ihrer aparten Schönheit und
ihrem vorbildlichen Wohnkomfort erobert sich
« Christine » sofort die Herzen aller anspruchs-
vollen, klug rechnenden Brautleute!

« Christine » ist von einem der begabtesten
Raumgestalter zu einer wirklich wohnfertigen,
in allen Details äusserst geschmackvollen
Wohnungseinrichtung zusammengestellt wor-
den. Die gesamte Ausstattung umfasst ein
wunderschönes Nussbaum-Schlafzimmer samt
Schweifhaar-Bettinhalt (die beste und teuerste
Matratzenfüllung), samt ausgezeichnetem Fe-
derzeug (Deckbetten sogar in reinem Flaum);
ein aussergewöhnlich gemütliches, kombiniertes
Wohn- und Speisezimmer mit einem äusserst
praktischen Nussbaum-Buffetschrank, Auszugs-
tisch, einer schönen, soliden Bestuhlung und
einem herrlich bequemen Couch-Sofa. Zu
« Christine » gehören aber ausserdem alle, zu
einer wohnfertigen Aussteuer notwendigen Er-

gänzungsmöbel und Zutaten wie: grosser Wohn-
zimmerteppich, Bilder, Lampen, ferner eine
ganze Anzahl Klein- und Ziermöbel, ja sogar
die Küchenmöbel!

Und all' dies zusammen kostet nur Fr. 3960.—
fixfertig und völlig spesenfrei ins Haus geliefert
und daselbst durch erfahrene Spezialisten ge-
schmackvoll eingerichtet! « Christine » ist also
tatsächlich ein Angebot, von dem jedes an-
spruchsvolle Brautpaar begeistert ist, denn die
gute Qualität — Nussbaum, Massivteile Buche
und Limba — und die schlichte, aber gerade
deshalb wunderschöne Form anerkennt selbst
der Fachmann!

« Christine » ist aber nur eine von Möbel-
Pfisters neuesten Spar-Aussteuern, von denen
jede, in bezug auf maximalen Wohnkomfort
eine Spitzenleistung darstellt. Es sind aber noch
9 weitere, ebenso günstige Spar-Aussteuern ab
Fr. 2185.— bis Fr. 4250.— ausgestellt. Das
müssen Sie sich ansehen, Sie werden staunen!

Diese Spar-Aussteuern können während der
Weihnachts-Ausstellung täglich — auch über

Mittag — besichtigt werden bei der Möbel-
Pfister AG. in Zürich, am Walcheplatz (kan-
tonale Verwaltungsgebäude); in Basel, Greifen-
gasse 2; in Bern, Schanzenstrasse 1, sowie in
der Fabrik selbst in Suhr bei Aarau, direkt an

der Hauptstrasse Bern—Zürich. Unsere
_

Aus-
Stellungen sind aber auch Sonntags geöffnet,
und zwar: am 14. und 21. Dezember von 13 bis
18 Uhr in Zürich und Suhr, von 14 bis 18 Uhr
in Basel. Zwischen 15 und 17 Uhr ist der An-
drang in der Regel gross. Bitte besuchen Sie

also die Ausstellung möglichst frühzeitig, am

besten am Samstagvormittag.
Die grandiose Weihnachts-Ausstellung bei

Möbel-Pfister ist schöner als je! Durch gewis-
senhaften Vergleich werden Sie feststellen,
dass es trotz Teuerung möglich ist, durch gün-

stigen Einkauf Hunderte von Franken einzu-

sparen! Ein Besuch bei Möbel-Pfister bringt
das weiss man — immer grossen Gewinn! An

Samstagen und Sonntagen ist der Ausstellungs-
besuch ausschliesslich Verlobten und Möbel-

interessenten reserviert!
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Zwenken 8ie
l^rav^âNen

Ilsi-rsn kën»vi» niv /.uviiâ âavoi» Iiabe». Leibst
kür âen vervvobntestei» Lesvbmaek kbiâen Lis
k>ei un» âie passende lirawatte in «oböner k)ugii-
tät >»nâ vornsbinen» Dessb»

Ilern, Waisenbausplatz k—!!

Bernertand
1. Ve2. lieber s In Vut2«nâ ds-

kannte Intsrlsknsr Dlrmsn
lvkrsn sins lVslbnaoktsaus-
stsllunx âurob. In âsn
LebauDsnstern âsr tsllnsk-
msnàsn Dlrmsn sinâ xlslek-
zsltlx Ksmàlâs âer slnksl-
mlsobsn Künstler ausxs-stellt.
In Ikun umflattern krsl-
sekenà voklsnràbsn âis Vis-
bel- unâ Mussrfassaâsn.
Dvr âis Rûekvanâsrsr im
VSâsli fvkrts âsr Sztnoâal-
rat sins xsnzs Rsiks àus-
bllâtinxsstipsnâisn sin. Ois
^uflSsunx âsr Daxsr 1st
vorxsssbsn.

2. Os?. Mzivil Azsrnimnt âis
Batsnsokaft für âis Os-
wsinâs ^ûniekvalâ in âsn
Ltsisrmark.
vbsrstbrixaâisr vvklsr,
Ltaatsanvaít in Drutigsn,
virâ von âsn kemsinâs vri^
das Bkrsnbvrxsrrsekt vsn-
lisbsn.
àf âsn Station Risâtvil-
Sssbsrg vinâ âsn SVMkriKs
vrsmser âsn LOS., âakod
Xsllsr, von sinsw kütsrzux
übsrfsbrsn unâ auxsnbliok-
liob xst'âtst.
In Xisson manipuliert sin
S^Nknixsn knabs mit sinsn
Dlints, sis xlvtzllek sin
Sekuss losgskt unâ sin Xinâ
in âsn Uisgs tvâlieb
trifft.

3. VS2. vsn âurassisoks Vsn-
ksbrsvsrsin "pro dura"
sekafft sins sixsns dura-
fabns.
4us âsw llablsrntal, Ivvv m

küks, vsnâsn sebvns Bn2i-
ansn xssebiokt.
f 4»1t -Vorstsbsr dokann
Stauffsr-^snzsr, lannsnbof-
Kampslsn, Seit 19V4 Von-
stsksr àss àrbsitsrbsims
lannsnkof.

4. Vs2. i In Srisnz bans klux-
Ks1sr-lVz«s, Sobvpfsr visisn
kolzbllâbausrisoksr lVsrks.

S. VS2. Ois zvsitxrSssts
iVsiss tanne à àlârsssrvat
vvrsrüti muss, vsil sis
von Bilzsn zsrstvrt vinâ,
imxstan vsnâsn.

Ttadt Bern
1. Vs2 Im Xsntonsisn vs-

vsrbsmussum vinâ 2UM 13.
Uals sins lVsiknaobtsaus-
stsllunx âss Ssrnisobsn
klsinxsvsrbss unâ âss
Xunstxsvsrbss xszsixt.

2. Os2. Ois Ssnnsn Sìââids-
KSnâsn soksnksn âsn Sìaât
Oz^on 2un Lnnsusnunx ikrss
2oo1oxisoksn ksnisns 2 ^un-
xs Sànsn sus âsm SârsnKns-
dsn.
Im ^itsn von 7S âsknsn
sisni? in Ssssi âsn Ssnnsr
vn.k.o.ij.E. Vnunsn, Ln-
ksusn 2skinsisksn àsssn-
vsnks im In- unâ àsisnâ.
Vsn Mifsvsnsin âsn Sisât
ôsnn ivknis in ssinsn 6S.
?snienvonsonxunx in 22
îkoionisn 99S Xinâsn in âie
?sni«n. Nskn sis 1/4 âisser
lîinâsn dssuokìsn âss nsue
Vsnisnkisim suk âsn Stskksi-
sip.

4. Vs2. In âsn vsiiiWsisi-
klnoks kinâsi âis Insusr-
fsisn ivn Vdsnsiâivisonàr
âonâl sisii.

5. Vs2. Vsn Ssnnsn Lisâtrst
dsviilixi sinsn lînsâit sn
âis Xosisn âsn Lnsisiiunx
âsn lunnkslis ^snkok âss
Xnsisn K^mnssiums, sovie
kvn âis Lnvsiisnunx sinss
8pontpisi2ss. Ssksnâsit
vinâ sins Inisnpsiisiion
vdsn âsn Lisnâ âsn Ssimkok-
i>sxs.

6. Vs2. In Ssnn iniiti Vnsu
Dissnon Soossvsit 2u sinsw
Sssusk âsn Sunâsssìsât sin
unâ vinâ oiiiTisli vom Sun-
âssnsi smpivnxsn.

- ?1in âie Xrmiìiiunx âsn Ä>-

siimmunxs- unâ iVskinssui-
ià sinâ vdsn 5ivv Stimmen-
2àkisn sufxsdotsn.

vilpisiîne. aïs isvemsne «vinnsoms-ausstsusi' ?u ki». zgso.
ist sosksn 2Uin Vsàsuk insigsZsben ^vorâen!
QâN2 glsick, ok àisse ?reis1sss kür Sis 2U koek
oâsr 2U nisârig ist, âis vvànisrtiZs Lpsr-^us-
stsusr « Lkristins » inüsssn Lis sick undsâinxt
sasvdsn! vsnk ikner spsrtsn Lokänksit unâ
ikrsin vonkiiâlicken iVoknkoinkont snobent siob
« Lbristins » soiort âis Ksn2sn siisn snsprucbs-
vollen, iclug rsobnsnâen Lrsutlsute!

« Lkristins » ist von einsrn âsn begabtesten
Ràurngsstsltsr 2U einen winklieb woknkertixen,
in sllen Details äusserst gssobinackvollsn
iVoknungssinriektung 2ussnunengsstsl1t won-
âsn. Dis gssaints Ausstattung urntssst sin
wunäerscbönss Kussbaum-8oblak2Îmmsr sannt
Sokweikdaar-Lettinbalt (âie beste unâ teuerste
Kiatrst2snküllung), samt ausge2siebnstsin ?s-
àsn2sug (Dsekbsttsn sogar in reinern Dlaunn);
ein ausssrgswöbnlicb gsrnütlicbes, kombiniertes
VVokn- unâ Speisezimmer mit einem äusserst
praktisobsn Kussbaum-Lutietsebrank, Zkus2ugs-
tiseb, einer sebönsn, soliâsn Dsstublung unâ
einem ksrrliek bequemen Loueb-Soka. 2u
« Lbristine » geboren aber ausserâem alle, ?u
einer woknkertigen Aussteuer notwsnâigen kr

gäu2ungsmöbel unâ Zutaten wie: grosser Wobn-
2immerteppioà, Lilâsr, Dampen, tenner sins
gan2s Z^N2abl Xlsin- unâ 2iermöbsl, M sogar
âie Xüobsnmöbsl!

Ilnâ all' âies zusammen kostet nur kr. 3960.—
tixkertig unâ völlig spesenfrei ins Haus geliefert
unâ âaselbst âureb erfabrvne Spezialiste» ge-
svdmavkvoll eingeriebtet! « Lbristine » ist also
tstsscblieb sin àgsbot, von âsm jeâss an-
sprucbsvolls Brautpaar begeistert ist, âsnn âis
gute Qualität — Kussbsum, lVlsssivtsils lZucbe
unâ Dimba — unâ âis sebliebte, aber gsraâs
âssbalb wunäsrseböns Dorm anerkennt selbst
âsr Daebmsnn!

« Lbristine » ist aber nur eine von lVlöbsl-
Blisters neuesten Lpsr-àusstsusrn, von âensn
jsâs, in bszug auf maximalen Woknkomfort
sine Spitzenleistung âsrstsllt. Ds sinâ aber noeb
9 weitere, ebenso günstige Lpar-àssteuern ab
Dr. 213S.— bis Dr. 42S0.— ausgestellt. Das
müssen Sie sieb snssben, Sie weràen staunen!

Diese Spar-H.ussteusrn können wâkrsnà âsr
iVeiknsckts-ZVusstsllung taglick — aucb über

lVlittag — bssiebtigt wsrâsn bei âsr lVläbel-
Blister ^.L. in Türiob, am tValcbsplstz (ksn-
tonals Verwaltungsgsbsuâs) ; in Basel, Lrsilsn-
gssss 2; in Lern, Scbsnzsnstrasss 1, sowie w
âer Dabrik selbst in Subr bei ^.srsu, âirekt M
âsr Bauptstrssse Bern—Türieb. Bnssrs às-
Stellungen sinâ aber aueb Sonntags geötknet,
unâ zwar: am 14. unâ 21. Dezember von 13 bis
18 Dbr in Türieb unâ Subr, von 14 bis 18 Bkr
in Basel. Twiseben IS unâ 17 Dbr ist âsr à-
ârang in âer Regel gross. Litte bssuobsn Lie

also âie Ausstellung mögliobst lrübzsitig, sm
besten am Ssmstagvormittag.

Die granâiose IVsibnacbts-àusstellung bei

lVIöbsl-Blistsr ist scböner als zs! Durcb gswis-
ssnkslten Verglsieb werden Sie leststellsn,
dass es trotz Neuerung möglick ist, âurob gün-

stigen kinkaul Hunderte von kranken einZll-

sparen! Bin Lssueb bei Klöbsl-Blistsr bringt
das weiss man — immer grossen Lewinn!
Samstagen und Sonntagen ist der i^usstellungs-
bssuck sussebliesslieb Verlobten und Klöbel-

interessenten reserviert!
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